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Liegnitz, 14. Septbr. Bei dem geſtrigen 
Galadiner brachte der Kaiſer folgenden Too 
aus: „Ich trinke auf das Wohl beider Armee⸗ 
corps, welche im Kriege wie im Frieden gewußt 

aben, ſich meine Auerkennung und Zufrieden ⸗ 

eit zu erwerben und auf das Wohl der Provin⸗ 
zen, denen fie angehören.“ 

Couſtantinopel, 14. Sept. Server Paſcha 
telegraphirt: 64 Familien des Diſtrietes Stolatz 
unterwarfen ſich den Regierungsbehörden. 

Das Wiener Telegraphen - Bureau erhält 
aus Conſtantinopel eine Privafmeldung, wonach 
die Infurgenten Trebinje infolge der eruſten, 
den Türken ungünſtigen, Anfangs voriger Woche 
ſtattgehabten Gefechte neuerdiugs wieder eernirt, 
auch einen Provianttrausport auf dem Wege von 
Raguſa nach Trebinje weggenommen hätten. Eine 
anderweitige Bestätigung dieſer Nachrichten fehlt. 

Kragujevatz, 14. Septir. Der Abdreß⸗ 
ausſchuß der Skupſchtina erzielte nach langeren 
Debatten eine Verſtändigung mit der Regierung. 
. 5 Eee . ai 22 
erklärung enthalten, dürfte aber mli f E de 
Faurſen am N70 110 e an der Kathederſocialiſten ließ ſich der Reichskanzler, 
Vor das Plenum gelaugt die Adreſſe in elwa der eine fpecielle Einladung erhalten hatte, 
drei Tagen. Der Minikerpräfident Rikie geht er 5 — e 
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ea um mit dem Fürſten Milan zu „Berliner Revue“, Rudolf Meyer, vertreten. Diefe 
——— ——ö—K— 8 beiden Veriveten des Fürſten Bismarck entſchieden 
relegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. dann auf dem Congreß durch ihre Stimmen 
iel, 13. Septdr. Das deutſche Panzer⸗Ge⸗ 


die Frage wegen 8 rn des 
E 2 es. err agener muß jetzt 
ſchwader iſt heute Nachmittag in den Kieler Hafen ee a fein, 10 vermuthen dies 
eingelaufen Die Briggs „Rover“, „Masqutto“ nach den Mittheilungen der Officifen, welche 
und „Undine“ waren ſchon vorher H erzählen, daß der Reichskanzler ſich eingehend mit 
Der Chef der erg „ eintreffen der wirthſchaftlichen Calamität beſchäftige und ſich 
zur Inſpieirung 1 ende N eintreffen. te Vorſchläge ausarbeiten laſſe, um in nachdrücklicher 
Madrid, 13. September. Der neu ernannte Weiſe eine induſtrielle Kriſe von uns fern zu hal⸗ 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Caſa 
Valencia, welcher ſich gegenwärtig in Paris auf⸗ 


ten. Wer ſollte mit der Ausarbeitung ſolcher 
hält, wird bereits heute Abend von dort hierher Vorſchläge anders betraut werben, als ber bei der 
abreiſen, um den ihm übertragenen Poſten zu 


2 von Broſchüren und Denkſchriften 
übernehmen. — Der Minifterpräfident, Generol 


man frage Herrn Dühring, Privatdocenten in 
Jovellar, hat erklärt, die Miniſter würden Alles 


ud Bogler; 
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ſtehende internationale Commiſſion, welche ſich 
reg mit ber ee ſocialen Frage be» 
chäftigte. Hier war Herr 

ſicherf dabei und zwar als 
Commiſſarius. 
große Stücke, er ſagte, der Mann erſetze ihm ein 


Autorität in wirthſchaftlichen und ſocialen Dingen. 


worden zu ſein, wenigſtens hat man nichts 
von den Reſultaten jener Conferenz erfahren, wenn 
nicht eine Meldung der „Frkf. Zig.“ aus 


Anlegung eines internationalen ſchwarzen Buches 


auch durch die in den letzten Jahren über ihn be. 
kannt gewordenen Dinge nicht des Fürſten Bis⸗ 
marck Vertrauen verloren, er iſt mehrmals Gaſt in 
Varzin . und noch auf dem letzten Congreſſe 


aufbieten, um ein baldiges Ende des Bürgerkrieges | onen werden läßt fi unſchwer errathen. 
888 55 en 3 0 Stehen dem Staate doch auf dieſem Gebiete 


Beſchluß zu faſſen. — Der Bürgermeiſter der 
Hauptſtadt hat feine Eatlaſſung genommen. 
London, 13. Sept. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten iſt der Poſtdampfer „Shannon“ von 
der „Royal mail steam packet Company“, von 
Panama kommend, auf der Pebro⸗Sandbank, zwi⸗ 
ſchen Colon und Jamaica, am 8. d. auf den Grund 
gerathen. Nähere Mittheilungen fehlen noch. 
Newyork, 13. Sept. Dem Attorney⸗General 
nd wiederholt amtliche und nichtamtliche Zu ⸗ 
cherungen zu egangen, daß die Ruhe im Staate 
iſſiſippi vollſtändig wiederhergeſtellt ſei, der 
Gouverneur des Staates beharrt indeß auf ſeiner 
abweichenden Anſicht wonach zur Verhütung eines 
Racenconflictes ein Einſchreiten ſeitens der Bundes⸗ 
regierung geboten erſcheint. Präſident Grant hat 
vorläufig ſich gegen eine Intervention durch die 
Bundesregierung ausgeſprochen. - 


Danzig, den 14. September. 
In Berlin ſaßen im Jahre 1848 eines Abends 
einige kluge Leute beiſammen mit dem feſten Vor⸗ 


Die vierte Säcularfeier Michelangelo's in 
Florenz. 


elfen kann, iſt 


hat ſich 0 eingehend mit der Löſung ber focialen 
Seat be 


Kriſe zuwenden können 

Die Auflöſung der Ordensnieder⸗ 
laſſungen ſchreitet, wie man hört, mit großer 
Raſchheit fort, und insbeſondere die den Unter⸗ 
richtszwecken gewidmeten Genoſſenſchaften werden 
vermuthlich längſt ihre Thätigkeit 1 
ehe die vierjährige Maximalfriſt abgelaufen iſt. Ei 
verſteht ſich von ſelbſt, daß die ultramontanen 
Einflüſſe, welche in gewiſſen höheren Regionen feit 
langen Jahren thälig geweſen find, Alles auf- 
bieten, bei der Auflöſung der Klöſter das eine oder 
das andere zu retten. Wenn es heißt, daß den 
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ans Werk gelegt, als es ſich darum handelte, aus 
Florenz eine Italien's würdige Hauptiabt zu bc. 
fen, ſo hat man ſich nach Erfüllung des unab- 
wendbaren Verluſtes, welchen die Einnahme Rome 
im September 1870 mit ſich bringen mußte, nicht 


lorenz, 7. Sept. 
Das neue Florenz putzt ih und ſchmückt ſich, 
um das alte in ſeiuer großartigſten Erſcheinung, im Sept. a 
in ſeinem gewaltigſten, größten Manne zu feiern. in kleinlichem ſchmutzigen Geiz verloren, ſondern 
Wie würde ſich Michelangelo verwundert umſchauen, hat opferwillig auf anderem Gebiete angeſtrebt, 
wenn es ihm noch einmal vergönnt wäre, einen was man für einen kurzen Augenblick durch den 
Blick in den prächtigen Bergkeſſel zu werfen, der Glanz der Hauptſtadt erreicht zu haben glaubte. 
die anmuthigſte unter allen italieniſchen Städten in ir begegnen heute in den prächtigen sahen 
ſich ſchließt. Er würde feine alte Fiorenza mit den nicht mehr dem Ameiſengewühl, das vier Jahre, 
düsteren, aber prachtvollen Zwingern feiner ehe von 1866—1870, hier herrſchte, als die Kammer 
feinen krummen und engen Straßen nicht wieder⸗ und der Senat bier tagte, als die große vielarmige 
erkennen. Welche wunderbare Veränderung ift ſeit Maſchine des Verwaltungsapparats ihre Arbeit von 
wenigen Jahren in dieſer herrlichen Stadt der hier hinauswilzte in die entfernteſten Dörfer Oder⸗ 
Künſte, der Blumen und des Weines vor ſich ger und Unteritalien'z. Zu jener Zeit aber war Florenz 
de gage Die Geſchichte hat ihre raſche Hand an um ein ganzes Drittel kleiner. Die Bi: ber 
Hr Aeußeres gelegt, fie hat die Zuge ihres Ge⸗ | Hauptfiadt von Turin hierher war fo plötzlich ge 
ſichts leichtfertig und ernſt, ſchal und kunſtvoll, kommen, daß es an der nöthigen Zeit fehlte, Dis 
vielfach mit der Haſt der Ueberſtürzung umgeformt, Poze Beamtenwelt entſprechend unterz 1 
häufig unbeſorgt um jede Harmonie mit dem groß⸗ Das Leben drängte Menſchen und Dinge auf den 
artigen Zuge, welcher der monumentalen Offen eugſten Raum zuſammen und gab dem Gewühl 
barung aus den früheren Jahrhunderten hier über⸗ einen Anſtrich großartiger Thätigkeit. Aber ſchon 
all eigen iſt. E bie in der eren zahlloſen Neubauten ver⸗ 

do vor fünfundzwanzig Jahren an den 


8 theilten den Verkehr auf größere Verhältniſſe. Man 
Thoren der Stadt ängſtliche Polizeibeamte nach hatte fi dem normalen Zustande wieder genähert 


dem Paſſe fragten, erheben ſich jetzt herrliche Heute wird Jeder, der Florenz nicht in jenen außer ⸗ 
S 12015 e, bie alten Thorbogen ftchen einfam en gg Zeiten gelaunt hat, erfreut und er- 
als iorische Monumente unweit von neuen aus ſtaunt fein über den lebhaften Verkehr, der alle 


der Erde geſtampften Straßen, die weit über das Hauptſtraßen von Morgens früh bis Abends ſpäl 

rühere Weichbild hinaus reichen. Die wenigen durchzieht. 5 
ahre des keſtſpieligen Traumes, in denen ſich ie neue Generation hat ihre Rechte und wenn 
orenz als Hauptſtadt des neuen Reiches fühlte, ſie heute ihren großen Ahnen feiert, jo mag und 
aben mit einer erſtaunenswerthen Entſchloſſenheii darf der Beobachter es doch nicht unterlaſſen, auch 
u den Säckel der künftigen Generation gegriffen, in den Nachkömmlingen die Spuren jenes aus 
um den Glanz dieſer e nicht ſpur⸗ einem Guß hervorgegangenen außergewöhnlichen 
los vorübergehen zu laſſen. Mit edler Aufopferung Menſchen zu ſuchen und zu betrachten. Der Flo⸗ 
bat man der älteren Schweſter Rom ohne Murren |ventiner hegt und gie t mit Vorliebe die Tradi⸗ 
den Vorrang gelaſſen, mit weiſem, ſtrebſamem Be⸗ tionen der Glanzepoche ſeiner Vaterſtadt, er geht 
wußtſein wetteifert man aber, ihr den Rang in der an ihren Meiſterwerken weder gleich gültig noch ohne 
Kunſt, in der Wiſſenſchaft, im geſelligen Leben Verſtändniß vorüber, er fühlt in ſich ſelbſt ein Stück 
g zu machen. Hat man früher die Hand von dem Ruhme ſeiner großen Künſtler, von ihren 
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„Wir wollen die ſociale Frage löſen, und 
n wir bis an den Morgen fiten mußten.“ 
Ob Herr Wagener dabei war, wiſſen wir nicht. 
Vor einigen Jahren tagte in Berlin eine aus 
preutziſchen und öſterreichiſchen Commiſſarien be⸗ 


a bmiglich preußische 
niglich preußiſcher 
Fürft Bismarck hielt auf ihn 


Converſations⸗Lexikon, beſonders galt er ihm als eine 
Die ſociale Frage ſcheint auch damals nicht gelöſt 
| f. 81 Wien 
richtig war, wonach die Commiſſarien ſich mit der 
beſchäftigt waren. Hr. Wagener⸗Centralbahn hat 


Pantheon 


on (Kettergagergaßßſe Ho. & s cus wärts dei cen Kalſerlichen ofanfiatten 
20 J, nehmen an: in Berlin: 9. Albrecht, A. Ketemeyer und Kr Moſſe; 
rantfurt a. R.: G. & Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
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Aus Stockholm wird der „Hamb. Corr.“ auf 
die gehäſſige Form aufmerkſam gemacht, in welcher 
„Aftonblad“ die vor einiger Zeit in der Preſſe zur 
Sprache gebrachte Möglichkeit eines Handels⸗ 
Tractates zwiſchen Deutſchland und Schweden⸗ 
Norwegen erörtert. „Aftonblad“ hofft, man werde 
jedenfalls damit warten, bis die „weit wichtigere 
Frage“ wegen der Kündigung oder Erneuerun 
wan chen Handelstractates erledigt iſt, un 
gleichzeitig macht das Blatt geltend, daß das, was 
Schweden bedürfe, kein Handelstractat mit Deutſch⸗ 
land, ſondern ein Handelstractat mit Rußland jet. 
Der Stockholmer Gewährsmann des „H. C.“ unter⸗ 
läßt aber nicht zu bemerken, die ſchwediſche Handels⸗ 
welt denke anders, und, wie er anzunehmen Urſache 
habe, auch die ee ; 

Ueber die Bildung des neuen ſpaniſchen 
Miniſteriums wird noch aus Madrid telegrapbirt, 
daß brei Mitglieder des früheren Cabinets, welche 
der Partei der ſogenannten „Moderado's, d. b. der 
Clerical⸗Conſervativen, angehörten, ſich gegen die 
Anwendung des allgemeinen Stimmrechts bei den 
demnächſtigen Cortes wahlen erklärten, trotzdem der 
Miniſterpräſident Canovas ſich dahin ausgeſprochen 
hatte, daß die Regierung die einmal beſtehenden 
geſetzlichen Beſtimmungen reſpectiren und es den 
demnächſt zuſammentretenden Cortes überlaſſen 
müſſe, die Geſetze, wenn nöthig, abzuändern. In 
Folge dieſer Meinungsverſchiedenheit gaben die 
erwähnten drei Miniſter ihre Demiſſion und wurde 
Cauovas vom Könige erſucht, ein neues Cabinet 
zu bilden. Canovas lehnte dieſes jedoch ab, indem 
er geltend machte, daß er, nachdem er fo lange 
einem Cabinet präſidirt, welches die Verſöhnung 
der früheren Parteien repräſentirte, nicht in einer: 
Miniſterium verbleiben könne, in welchem nur eine 
Partei vertreten ſei. Der König ſprach darau 
Canovas ſeine Anerkennung für die r 
Dienſte aus und beauftragte Jovellar m 
der Bildung des neuen Cabinets. Di 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſpricht aus Anl de 
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Franziskanern auf dem Apollinarisberg bei 
Remagen oder den Capuzinern zu Ehrenbreitſtein 
geſtattet ſei, nach Ablegung des Ordensge⸗ 
wandes ihre bisherige Thätigkeit fortzuſetzen, oder 
wenn bei Anſtalten, die gleichzeitig der Krankenpflege 
und ber Erziehung von Waiſenkindern und dergleichen 
gewidmet ſind, Anſtrengungen gemacht werden 
ſollen, auch die letzteren Zweige ihrer Wirkſamkeit 
zu conſerviren, jo wird man hierin den Verſuch 
erkennen müſſen, dem klaren Wortlaut des Geſetzes 
entgegenzuarbeiten. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
die Ablegung des Ordensgewandes nicht hinreichen 
würde, um den Franziscanern oder wg hr die 
Berechtigung zur Fortſetzung ihrer bisherigen 
Thätigkeit zu gewähren. Das allerdings würde 
möglich fein, daß Ordensleute thatſächlich aus dem 
Orden austreten und dann das Amt von Welt⸗ 
geiſtlichen übernehmen. Der Verſuch aber, von 
gemiſchten Kloſteranſtalten auch die nicht der 
Krankenpflege gewidmeten Theile aufrecht zu er⸗ 
halten, muß ſcheitern, da der Cultus miniſter nach 
dem Geſetz gar nicht berechtigt iſt, derartige Nach⸗ 
ſicht 85 üben. > 

ie „Germania“ hat die Empfindlichkeit für 
Deutſchland's Ehre längſt eingebüßt, wohl aber it 
fie ſehr um die Ehre Frankreich's beſorgt. Als 
ſie glaubte, daß unſer Auswärtiges Amt in Paris 
Schritte that, um der Wallfahrt Deutſcher zur 
Madonna ber franzöſiſchen Revanche die politiſche 
Spitze abzubrechen, war ſie ſehr aufgebracht, ſie 
meinte, Frankreichs Ehre dulde es nicht, daß es 
ſich in dieſer Angelegenheit von auswärts beein⸗ 


Weutſchlans. 

Berlin, 13. Sept. Nach Privatnachrichter 
aus Schleſien iſt die Indispoſition des Kai⸗ 
ſers ſchnell gehoben worden, gleichwohl haben die 
Aerzte Schonung und möglichſte Vermeidung von 
ee empfohlen. So iſt es denn auch 

ohl gekommen, daß der Kaiſer gehem auf Schloß 
Fürſtenſtein verblieben iſt und die Ausflüge nach 
Freiburg u. ſ. w. unterblieben. Nach den Tepe e⸗ 
dachten Orten begaben fih der Kronprinz und der 
Prinz Carl mit dem Erzherzog Albrecht von Oeſter⸗ 
VPP 


heimkehren, um im Schatten und im Schutze des 
großen Meiſters auszuruhen. Wenn dieſer Tage 
das Sonnenlicht durch das große, ſonſt immer ge⸗ 
Iglofiene Portal in die drei gewaltigen Schiffe von 

anta Croce einziehen wird, ohne das unſterbliche 
Geiſteslicht mu verdunkeln, welches die hohen Wöl⸗ 
bungen in blendenden Strömen durchhaucht, werden 
kleine Träger einen andern großen Mann nieder⸗ 
ſetzen zu den Füßen Michelangelo's, damit er ihn 
aufnimmt in die Zahl der Auserwählten einer 
wiedergeborenen Nation, die ihre großen Todten 
dankbar 2 ehren weiß. Carlo Botta, der 
muthige Geſchichtſchreiber Italien's, welcher es in 
den Zeiten trauriger Reaction gewagt hatte, die 
Eivilifation Europa's der Wiedergeburt der Wiſſen⸗ 
ſchaft und nicht dem Mir des Chriſtenthums 
Faule u wird ſein Exil in Montparnaſſe bei 


Aeußeren 
ſichert, da 


2 franzöſiſchen Ultramontanen auf den Min 
os gelaſſen werden, dem es 5 


. ³ A RETTET 
Zeitgenoſſen hat er den Bienenfleiß in der Arbeit 
und einen ſcharfen kaufmänniſchen Verſtand geerbt. 
Der Florentiner verehrt die Muſik mit Leidenſchaft 
wie alle taliener, keiner aber ſeiner Landsleute 
kommt ihm gleich in dem Drange auf der Bühne 
in glänzen, keine Stadt Italien's beſitzt ſo 5 

lettantentheater wie reg Die dramatiſche 
Schule im Teatro della Logge legt Zeugniß davon 
ab, nicht minder bedeutſam ſpricht darüber das 
marmorne ſchöne Standbild Goldoni's, dieſes Groß⸗ 
meiſters dramatiſcher Dichtung, des genialen Schö⸗ 
pfers des modernen itulteniſchen Luſtſpiels, der in 
feiner Vaterſtadt Venedig, welche noch heute von 
ſeinem nn zehrt, bisher vergebens auf ein wür- 
diges Denkmal wartet. 

Mit beſonderer Liebe, mit begreiflichem Stolze 
hängt der Florentiner an ſeinem Pantheon, an dem 
talien's, an der ruhmvollen Todtenhalle 
von Santa Croce. Dort hat er zum Theil das 
5 letzte a eat vor wenigen 


Jahren hat es in ſeinen Hallen die Ueberreſte Ugo 
oscolo's, des phantaſtereichen Dichters unſeres 
Jahrhunderts gebettet, dem England's gaſtfreund⸗ 
liches Ufer eine Ruheſtätte, ein Exil geboten hatte. 
Nach ihm hat, glaube ich, nur der im vorigen Sabre 
oerfiorbene bedeutende Philologe Tommaſio, be- 
kannt durch ſeine Theilnahme an der Beam 
Venedig's gegen die Defterreicher im Jahre 1849, 
dort die ewige Ruhe gefunden. Es iſt für Floren 
Reis ein großer Ehren⸗ und Feiertag, wenn fi 
die Kirchenthüren in Santa Croce öffnen, um 
den großen Söhnen Italien's aus früheren Jahr⸗ 
hunderten edie beiten unſerer Tage beizugeſellen. 
Eine zahlr iche Familie, ſchaaren fie ſich dort alle 
um den Rieſen, deſſen eee Geburts⸗ 
tag in dieſen Tagen devorſteht. Michelangelo 
überragt fie alle, ihm zur Seite erhebt ſich der leere 
Sarkophag Dante's, der bisher vergebens auf die r 
Großmuth der Bürger Ravenna's wartet, welche Crusca mit dem 2 Ehrenpreiſe von 
die alte Kaiſerſtadt jener heiligen Dichterreliquie 1000 Seudi belohnte. ne Reihe anderer Ge⸗ 
nicht berauben wollen. Ein anderer Sohn ſchichtswerke folgte den obigen; als Dichter 
Italien's wird zur Säcularfeier aus der Fremde Botta unbedeutend. (W. 


ahre 1789 mußte er fein Vaterland 
n Frankreich nahm er als Arzt Dienſt 
im Heere. Im Jahre 1797 befand er 0 
franzöſiſchen rs nach den Joniſchen Inſeln. 
Beim Einzuge der Franzoſen in Piemont wurde 
Botta Mitglied der proviſoriſchen Regierung. In 
den geſetzgebenden Körper in Paris gew e⸗ 
örte er zu den Gegnern Napoleon's, für deſſen 
bſetzung er 1814 mitgeſtimmt hat. Botta ftarb 
1837 im Exil, obgleich ihm Karl Albert im 
1831 die Rückkehr in die Heimath gewährt hatte. 
Seinen Ruf als Hiſtoriker verdankt er ſeiner Ge⸗ 
ſchichte der Vereinigten Szaaten von Amerika, und 
namentlich feiner Geſchichte Italien s von 1789 bis 
1814, für welche ihn die hieſige Accademie della 
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keich — Die Angabe, wonach der beutiche Bot⸗ 
ſchafter in Rom, Hr. v. Keudell, aus Franzengs⸗ 
bad hierher gekommen ſei, erweiſt ih als irrig; wie 
man hört, iſt der Geſandte von München aus hier 
eingetroffen, und ſoll ſich derſelbe direct nach Varzin 
begeben. In ſonſt gut unterrichteten Kreisen will 
man wiſſen, daß Hr. v Keudell vor e 
direct nach Rom gegangen und jetzt auch von dort 
zurückgekehrt if. — Der Bürgermeiſter Dr. Kir⸗ 
chenpauer iſt von Hamburg zur Theilnahme an 
den Bundesrathsarbeiten bereits hier einge⸗ 
troffen, in den nächſten Tagen werden die übrigen 
auswärtigen Mitglieder des Bundes rathes er- 
wartet, doch ſollen die Miniſter der Bundesſtagten 
erſt in einigen Wochen eintreffen. Die Mitglieder 
des bayeriſchen Miniſterums werden erſt nach 
Schluß ihres Landtages erwartet, zu deſſen Mit⸗ 
gliedern unter anderen der Juſtizminiſter Dr 
von Fäuſtle gehört. — Dos Erſcheinen der noch 
ausſtehenden wichtigſten Gruppen des Reichshaus⸗ 
haltsetats pro 1876 beruht auf den noch fort⸗ 
dauernden Verhandlungen der betheiligten Ver⸗ 
waltungschefs mit dem Reichs kanzleramt. Ange⸗ 
ſichts dieſes Umſtandes find auch jetzt noch alle 
Angaben über etwaige Höhe des Milktäretats ıc. 
mit großer Vorſicht aufzunehmen, da endgiltige 
Beſchlüſſe nach Lage der Dinge noch nicht gefaßt 
ſein können. — Wie verlautet, baden in verſchie⸗ 
denen Bundesſtaaten über die projectirten Steuer⸗ 
geſetze und die damit in Verbindung ſtehenden 
fate in letzter Zeit ſehr eingehende Crörterungen 

tattgefunden, fo daß man der Vermuthung Raum 
giebt, es würden die bevorſtehenden Verhan lungen 
über dieſe Materie ein ganz anderes Anſehen ge⸗ 
winnen, als man bisher angenommen hatte. 
Jedenfalls erſcheint die, auch an dieſer Stelle aus⸗ 
geſprochene Anſicht jetzt mehr im 5 
daß die ganzen Verhandlungen über die Steuer⸗ 
frage bisher nur den Charakter vorläufiger An⸗ 
regungen tragen, deren weitere Stadien jedenfalls 
weſentlich durch die Berathungen über den Reichs⸗ 
baushaltsetat bedingt werden möchten. Man hört, 
daß die Bundesraths⸗ Bevollmächtigten mehrfach 
mit neuen und umfaſſenden Inſtructionen über 
re Frage ſich an den Berathungen betheiligen 
werden. 


E Berlin, 12. Sept. Die franzöſiſche 
Cavallexie hat feit dem letzten Kriege eine an⸗ 
lebnliche Vermehrung erfahren; während fie im 

ahre 1870 aus 63 Regimentern, von denen ſechs 

arde⸗Regimenter waren, beſtand, zählt fie gegen⸗ 
wärtig 77 Regimenter. Die ſechs Garde⸗Regimenter 
ſind in Linien⸗Regimenter umformirt und außerdem 
14 neue Regimenter geſchaffen worden. — Dieſe 
neuen Regimenter ſind in der Weiſe entſtanden, 
daß von 56 der frühern Linien⸗Regimenter eine der 
vorhandenen ſechs Escadrons genommen wurde, 
aus deren vier jedesmal ein neues Regiment ge⸗ 
bildet wurde; ſo hat alſo heute der größere Theil 
der Cavallerie⸗Regimenter je fünf, die vierzehn neu 
formirten aber je vier Escadrons. — Die R 
menter der Spahis und Chaſſeurs d' Afrique haben 


Regierung nach Kräften dahin gewirkt, daß auch 
die neu entſtehenden Begräbnißplätze in das 
Eigenthum der Kirchengemeinden übergehen ſollten, 
wie das bei den alten gemäß der landrechtlichen 
Beſtimmungen bereits der Fall war. So erließ 
Hr. v. Mühler im Jahre 1864 ein Reſeript, wonach 
bei Anlegung neuer Kirchhöfe ſo viel als le 


auf die Errichtung von Confeſſions⸗Kirchhöfer 

Bedacht zu nehmen ſei. Von dieſem Standpunkt: 

iſt man in den Kreiſen der Regierung neuerdings 

glücklicherweiſe und aus ſehr guten Gründen zurück⸗ 

gekommen, und es kann ſich nur darum handeln, 

ob das betreffende Geſetz bereits in nächſter Seſſion 

zur Vorlage gelangt, was allerdings ſehr wünſchens⸗ 

werth, aber nicht wahrſcheinlich ig, und ferner, ob 

es den Anforderungen, die an daſſelbe geitell: 

werden, entſpricht. Dieſelben werden von der 

2Voſſ. Ztg.“ im Weſentlichen in folgenden Sätzen 

fixirt. Sämmtliche Friedhöfe, mit Ausnahme der 

um die Kirchen belegenen, aber nicht mehr zu be⸗ 

nutzenden Begräbnißſtätten gehen in das Eigen⸗ 

tbum und in die ausſchließliche Verwaltung der 

polttiſchen Gemeinden über. Die Gemeindekirch⸗ 

höfe ſind ſämmtlich confeſſtonslos derart, daß das 

veligiöfe Bekenntniß des Verſtorbenen nicht den 

mindeſten Einfluß auf die Aufnahme der Leiche 

oder die Anweiſung einer beſtimmten Begräbniß⸗ 

ſtätte ausübt. Bezüglich dieſer Sätze herrſcht in 

der geſammten liberalen Partei keinerlei verſchie⸗ 

dene Anſicht und fo wird auch die betreffende Vor 

lage, wenn 5 auf die Genehmigung des Hauſes 

rechnen ſoll, dieſen Anſchauungen entſprechen 

müſſen. Daß man daneben gern bereit iſt, dem 
religiöſen Sinn der verſchiedenen Religionsgeſell⸗ 
ſchaften in jeder Weiſe Rechnung zu tragen, 
braucht nicht bemerkt zu werden. Handelt es ſich 
doch in erſter Linie um die Abſtellung der wider 
wärtigen Vorkommniſſe, durch welche unſere Kirch⸗ 

höfe in Folge clericaler Unduldſamkeit, nament⸗ 

lich in den letzten Jahren, ſo häufig entwürdigt 

wurden. 

— Nach der „Wilhelmshavener Ztg“ wird 
der Stapellauf der Panzerfregatte „Großer Kur⸗ 
fürſt“ nicht, wie vordem gemeldet, am 18., ſondern 
am 17. d. ſtattfinden. en Taufakt wird der 
Großherzog von Oldenburg vollziehen. — Die 
Indienſtſtellung der Corvette „Vineta“ für be 

rößere Reifeitol am 11 October erfolgen. — 
Briefſendungen für das Kanonenboot „Brache“ 
find bis auf Weiteres nach Cuxhafen zu dirigiren. 

— Ein ſtädtiſches Rechnungsamt ſoll 
einem jüngſt vom Magiſtrat gefaßten Beſchluſſe 
zufolge in's Leben treten. Dem neuen Amte foll 
die Reviſion aller Rechnungen der Stadt und der 
unter Aufſicht des Magiſtrats ſtehenden Stiftungen 
und Kaſſen obliegen. Das Rechnungsamt hat bei 
dieſer Reviſion nicht nur die Rechnungen calcula⸗ 
toriſch, ſondern auch in Hinſicht auf den Etat, die 
beſtehenden Verwaltungsgrundſätze und die Com⸗ 
munalbeſchlüſſe zu prüfen. Beamte des Rechnungs⸗ 
amts dürfen nur feit angeftellte, erfahrene Calcula⸗ 
toren ſein. Der nächſte 8 des Rechnungs⸗ 
amtes, welches ſofort in's Leben gerufen werden 
ſoll, iſt der Kämmerer. 


hal He Coimbra, geht nächſtens von Dresden 
über ? 


gegen bie x Aline renitenten 
che wegen unbefugter 

Vornahme von Amtshandlungen auf Grund der 
Maigeſetze verurtheilt worden waren, ergangenen 
ſtrafrechtlichen Erkenntniſſe caffirt, indem 
es von der Anſicht ausging, daß die entlafjenen | 
Een nicht mehr als Geiſtliche im Sinne des 
eſetzes zu betrachten ſeien. Man konnte nun ge. 
ſpannt darauf ſein, welches Urtheil die Gerichte in 
den weiter zu behandelnden gleichartigen Fällen 
geben würden, da eine Anwendung von Paragraphen 
der Maigeſetze auf bloße Laien nicht denkbar iſt. 
Die erſte Gelegenheit hierzu bot ſich heute, wo zwei 
Klagen gegen den Expaſtor Saul in Balhorn dem 
Kreisgerichte dahier zur zweitinſtanzlichen Ver⸗ 
handlung vorlagen. Die Staatsanwaltſchaft führte 
aus, daß hier ohne Zweifel der § 132 des R.⸗S.⸗ 
G.⸗B. (Anmaßung eines öffentlichen Amtes) zur 
Anwendung kommen müſſe. Es könne gar keinem 
Zweifel unterliegen, daß das Amt der eligions⸗ 
diener, als der Pfarrer, Metropolitanen ꝛc., ein 
öffentliches ſei; dieſe Qualification erhelle ſchon aus 
einer Reihe von Beſtimmungen, die bereits den kur⸗ 
heſſiſchen Geſetzen einverleibt geweſen ſeien. Die den 
Geiſtlichen zuſtehenden Befugniſſe, wie Ausſtellung 
von Tauf⸗ und Todesſcheinen, Eidesbelehrungs⸗ 
ſcheinen u. ſ. w., die Auffaſſung ihrer Stellung bei Be⸗ 
leidigungen in Bezug auf ihren Dienſt, die Zuläſſig⸗ 
keit der erichllichen Beitreibung ihrer Gebühren, 
— dies Alles ließe ſie als öffentliche Beamte er⸗ 
kennen. Unter dieſen Umſtänden aber müßten An⸗ 
klagen wegen unbefugter Vornahme von = 


ment. 
die franzöſiſche 


die Veranlaſſung gegeben haben, andrerſeits aber 
iſt man zu der Ueberzeugung gelangt, daß die 
Lanze für den Franzoſen keine handliche Waffe iſt 
— bat er doch oft genug mit dem Pferde ſeine 
liebe Noth, wobei ihm die — nur hinderlich iſt. 
Wenn auch in letzter Zeit der Dienft der Cavallerie 
ein bedeutend ſtrengerer war, als früher 
und auf das Reiten ein viel größerer Werth gelegt 
wird, ſo läßt daſſelbe doch noch in ine Beziehung 
Vieles zu wünſchen übrig. Selbſt in den zum 
Zureiten der Remonten beſtimmten beſonderen 
Abtheilungen iſt, was Haltung und Sitz des ein⸗ 
zelnen Reiters anbetrifft, noch ſehr viel zu verbeſſern. 
Doch es fehlt an den nöthigen Inſtructoren. Der 
Franzoſe iſt nun einmal kein fermer Reiter und 
würde es auch Jahre langem Drillen nicht gelingen, 
demeinzelnen Manneeinen feſten Schluß und ordent⸗ 
liche Haltung auf dem Pferde beizubringen. — Die 
Pferde der franzöſiſchen Cavallerie ſelbſt find je nach 
den verſchiedenen Gattungen auch verſchiedenen Schla⸗ 
ges. Mährend die Cüraſſter⸗Regimenter mit ſchweren 
normänniſchen, aber auch vielen 3 und 
deutſchen Pferden beritten find, haben die Dragoner 
mehr einen mittelſchweren Schlag — von Morbihan 
und Limouſin — aber auch viele deutſche und 
ungariſche Pferde. Die Chaſſeurs und Huſaren 
— — vorherrſchend Pferde der Berberrace, aber 
auch vielfach ungariſche, die in dA 
und Spahis ſind durchgehends mit 
beritten. 


— Die Fortſchrittspartei wird in der nächſten 
Landtagsſeſſion den bereits in der vorigen Seſſion : i 
mit 2 — Majorität angenommenen Antrag wieder⸗ Beginn oder Ole Schluſſe des Schuljahres, abzu⸗ 
holen, welcher den Cultusminiſter um Vorlage eines halten find. Die Ablaßgewinnung iſt durch ein 
Geſetzentwurfs, betreffend den Fortfall des eigenes Reglement geregelt. 
confeſſionellen Charakters der Kirchhöfe Peſt, 12. Septbr. Nach dem „Kelet Nepe“ 
erſucht. Bis in die Zeit Falk's hatte die preußiſche hat der ungariſche Finanzminiſter Koloman Szell 


handlungen lediglich auf den eitirten § 132 geſtützt 
und den Kreisgerichten als erſter Inſtanz unter⸗ 
breitet werden. Gegen dieſe Ausführungen wandte 
ſich der Vertheidiger. Derſelbe erklärte die Auf⸗ 
faſſung von dem Charakter des geiſtlichen Amtes, 
wie ſie hier zum Ausdruck gekommen ſei, für eine 
völlig falſche; niemals habe die heſſiſche Juſtiz, 
wie aus einer Reihe von Specialfällen zur Genüge 
erhelle, die Geiſtlichen als unmittelbare oder mit⸗ 
telbare Staatsbeamte betrachtet. Was die reniten⸗ 
ten Paſtoren betreffe, ſo wollten dieſe weiter nichts 
ſein, als Seelſorger ihrer renitenten Gemeinden, 
nicht aber auch der Glieder der Staatskirche. Der 
Staat habe ſich aber um dieſe Thätigkeit durchaus i 
nicht zu kümmern. — Das Erkenntniß des Gerichts 
ſoll in acht Tagen publieirt werden. | 
Defterreichsiingarn. 
que Graz, 11. Sept. Biſchof Zwerger hat für 
erber⸗Pferden Kinder unter vierzehn Jahren eigene 
Jubiläums⸗Proceſſionen mit Ablaß⸗ 
ewinnung angeordnet (), welche in der ganzen 
iöceſe, und zwar während der Ferienzeit, beim 


dem Miniſterrathe bezüglich des Verkaufes der 
Domänen, ſowie der Montan⸗ und Eiſen⸗ 
werke des ungariſchen Staates folgender Vertrag 
unterbreitet: Da die Geſetzgebung wiederholt die 
Nothwendigkeit des Verkaufes der Staatsgüter 
betonte und der Miniſter ebenfalls der Anſicht iſt, 
daß deren Verkauf ſowohl aus nalional⸗ökonomi⸗ 
ſchen als finanziellen Rückſichten gerathen ſei, Hält 
er die Zeit für gekommen, in dieſer Hinſicht Schritte 
zu thun. Unter den Staatsgütern im Allgemeiner 
muß man aber zwiſchen den Staats gütern im 
engſten Sinne des Wortes (Domänen) und zwiſchen 
den Staatsforſten, Monzan⸗ und Eiſenwerker 
unterſcheiden. Den Verkauf der Domänen hält 
Miniſter mit Rückſicht auf den gegenwärtiger 
geringen Werth des Grundbeſitzes und dem Capi⸗ 
talsmangel im Lande vorläufig noch nicht für an⸗ 
gemeſſen. Die Staatsforſten glaubt er überhaupt 
aus national⸗ölonomiſchen Gründen nicht verkaufen 
zu ſollen; er will davon nur diejenigen ausnehmen, 
welche in kleiner Ausdehnung auf einzelnen Staats⸗ 
gütern zerſtreut find. Dagegen wäre es zweckmäßig 
die Montan⸗ und Eiſenwerke, deren Betrieb und 
Production für den Staat mit großen Laſten ver⸗ 
bunden find, baldigſt zu verkaufen. Der Miniſter 
hat in dieſer Hinſicht auch ſchon vorbereitende 
Schritte gethan; er theilt mit, daß wegen des 
Verkaufes der Eiſen⸗ und Kohlenwerke und ſonſti⸗ 
gen Staatsgüter in ungariſchen und auswärtigen 
Blättern Concurſe ausgeſchrieben werden ſollen, 
deren Reſultat ſeinerzeit dem Miniſterrathe be⸗ 
kannt gegeben werden wird. Der Miniſterrath hai 
dieſen Vortrag des Finanzminiſters genehmigend 
jur Kenntniß genommen, und auf bie diesbezüg 
iche, von der Regierung dem Kaiſer unterbreitete 
Vorlage iſt geſtern die genehmigende Entſchließung 
des Kaiſers herabgelangt. Auch ſollen ſich bereit? 
mehrere belgiſche Unternehmer zum Studium des 
Betriebes der Montan⸗ und Eiſenwerke und 
eventuell zum Ankaufe derſelben bereit erklärt 


aben. 

Wien, 13. Sept. Die „Wiener Abendpoſt“ 
bringt nähere Mittheilungen über den bereits ge⸗ 
meldeten Unfall der Kaiſerin Eliſabeth in 
Saſſetot. Darnach hatte die Kaiſerin nach dem 
Sturze mit Ausnahme einiger leichten Haut⸗ 
abſchürfungen im Geſicht ſonſt über keinerlei 
ſchmerzhafte Stellen zu klagen. Der anfänglich 
ziemlich heftige Kopfſchmerz mäßigte ſich nach An⸗ 
wendung kalter Compreſſen. Der Puls war regel⸗ 
mäßig. Geſtern war das Geſammtbefinden ber 
Kaiſerin bereits ſehr beruhigend. Die Eisumſchläge 
konnten zeitweiſe ausgeſetzt werden. (W. T.) 

Fraurreich 

Paris, 12. Sept. Der Admiral La Ronciere 
Le Noury, welcher geſtern Vormittags in Paris 
anlangte, tft bereits geſtern Abend nach Ebreux ab⸗ 
gereiſt, weil er angeblich den mafjenhaften Beſuchen 
und Bezeigungen von Theilnahme entgehen wollte. 
Der „Conſtitutionnel“ erzählt, der Admiral habe 
einem ihn beſuchenden Redacteur erklärt, daß er 
den Brief nicht behufs Veröffentlichung geſchrieben 
habe; er erkenne an, daß die Veröffentlichung eine 
Pflichtverletzung involvire, woran er jedoch un⸗ 
ſchuldig ſei. Nichtsdeſtoweniger werde er aber 
folgen und ohne Widerſpruch die gegen ihn er⸗ 
hobenen Beſchuldigungen ertragen. — Der Vice⸗ 
Admiral Roze geht erſt am 14. oder 15. Sept. 
von Paris ab, um das Obercommando über die 
Mittelmeer flotte zu übernehmen. 


Italien. 3 

Rom, 8. September. Die ewige Stadt wird 
jetzt von Pilgerſchagren heimgeſucht, welche, 
nachdem fie in den Baſiliken ihre Andacht verrichtet 
und gebeichtet haben und der Gnaden des Jubel⸗ 
jahrs theilhaftig geworden er dem Vicar Chriſti 
vorgeführt werden. Vorgeſtern waren es Bauern 
und Bäuerinnen aus den Abruzzen, Antonelli's 
Heimath, welche mit hochgehaltenem Pilgerſtab, an 
dem ein Kreuz befeſtigt 10 ein von einem Geiſtlichen 
getragenes Bild der Madonna von Loreto voran, 
in Proceſſion nach der Peterskirche ziehen wollten, 
unterwegs aber von einer Menge Gaſſenjungen 
dermaßen verhöhnt und verſpottet wurden, daß die 
an den Maſſimi⸗ Säulen ſtationirten Polizeibeamten, 


um größeren Unfug zu verhüten, ſich genöthigt 


funde einzuſchreiten. Die Jungen hatten es be⸗ 
onders auf den langen Träger des Madonnabildez 
abgeiehen, dem ſie zwiſchen die Beine liefen und 
ihn faſt bei jedem Schritt zum Straucheln brachten. 
Die Preßorgane des heiligen Vaters erheben heute 
im Chorus ein ſchreclliches Lamento über dieſe 
Entweihung heiliger Gebräuche, noch mehr aber 
darüber, daß die Polizeibeamten die Proceſſion 
verboten, ja den Banern ſogar ihre Pilgerſtäbe 
wegnahmen und Sn Pilger arretirten, weil 
letztere mit ihren Stäben mehrere junge Römer 
durchgebläut hatten. Geſtern machten 70 Land⸗ 
leute aus der Bretagne die Straßen unſerer Stadt 
unſicher, überbrachten aber dem Gefangenen im 
Vatican reiche Beiträge zum Peterspfennig und 
erhielten dafür den apoſtoliſchen Segen. Im Laufe 
dieſes und des künftigen Monats werden aus Frank⸗ 
reich und Belgien wieder eine Menge Pilger hier er⸗ 
wartet, welche von ihren Seelenhirten angetrieben 
werden, das erſt nach 25 Jahren wiederkehrende Glück, 
Ablaß auf Jahre zu erhalten, nicht zu verfäumen. — 
Der Senator Terenzio Mamiani hat vorgeſtern in 
Gegenwart des Kronprinzen Fele den Con⸗ 
greß der Gelehrten in Palermo mit einer 
Feſtrede geſchloſſen, in welcher er im Namen 
derſelben der Stadt Palermo für die überaus 
freundliche Aufnahme dankt und von deſſen Be⸗ 
wohnern Abſchied nimmt, von den Bewohnern der 
Stadt, welche ſtets ein feſtes Bollwerk der Freiheit, 
ein Hauptſiz der Wiſſenſchaft und die unerſchütter⸗ 
liche Vorkämpferin der italieniſchen Einigkeit ge- 
weſen, welche durch den feſten Willen des Könige 
erreicht worden fei, weshalb er einzuſtimmen bitte 
in den Ruf: „Es lebe Victor Emanuel, der 
Einiger Italien's!“ Dem Thronfolger wurden bei 
dieſer Gelegenheit von allen Seiten Ve ferungen 
der auſrichtigſten Verehrung und Anhänglichkeit 
dargebracht. Wie wir ſchon berichtet, ſcheint der 
Congreß neben dem Austauſch von Anſichten der 
Gelehrten unter ſich hauptſächlich den Zweck gehabt 
zu haben, die Sicilianer mit der Regierung wieder 
zu verſöhnen, welcher Zweck auch erreicht worden 
zu ſein ſcheint. Die Gelehrten haben einige 
Sitzungen und einige akademiſche aber ziemlich 
unbedeutende Reden gehalten, haben ſich ſehr gut 
amüſtet, Ausflüge in die herrliche Umgebung, 
u. A nach Salunto, nach Cefalu und nach Santa 
Flarig (einer ehemals phöniziſchen Stadt) gemacht, 


das iſt aber auch faſt Alles, was von ihrer Thätig⸗ 
keit zu berichten iſt, die indeſſen von einer Anzaßl 
in Palermo Zurückgebtiebenen, wie wir hören, forte 
geſetzt wird. — Der Prozeß gegen die Mörder 
Sonzogno's wird am 19. October d. J. zur Ver⸗ 
handlung vor den Aſſiſen kommen und ſollen dazu 
nicht weniger als 46 Belaſtungszeugen geladen 
werden. 
Tugland. 

London, 11. September. Die kriegsgerichtliche 
Unterſuchung über den Untergang des Panzer⸗ 
ſchiffes „Vanguard“ wurde geſtern an Bord der 
„Adelaide“, des Flaggenſchiffes Admiral Keppel's, 
das bei Devonport vor Anker liegt, eröffnet. 
Capitän Dawkins, der Commandant des „Vanguard“, 
gab eine ausführliche Beſchreibung der Umſtände, 
unter denen der Zuſammenſtoß mit dem „Iron 
Duke“ erfolgte. Ihm zufolge waren alle Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, die Nebelſignale wurden 
gegeben, die waſſerdichten Abtheilungen geſchloſſen 
u. w. Als jedoch der „Vanguard“ einem Segel⸗ 
ſchiffe auszuweichen hatte, machte er notogedrungen 
einen Augenblick Halt, und hiervon ſcheint der nur 
wenige Kabellängen entfernte „Iron Duke“ nicht 
durch Signale in Kenntniß gelest worden zu fein. 
Von dem Vorſitzenden des Kriegsgerichtes befragt, 
oh er gegen einen Offizier oder Jemand von der 
Mannſchaft Klage zu führen habe, erklärte Gapitän 
Dawkins, er müſſe gegen das Benehmen eines der 
Offiziere, Capitän Collings von der Marine⸗Infan⸗ 
terte, ſeine Mißbilligung ausſprechen. Worin me 
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das Vergehen deſſelben liegt, iſt aus den Verhand⸗ 
ei to weit ſie bis jetzt vorliegen, nicht erſichtlich. 
— Die zur Leichenſchau an dem Matroſen Turner, 
der beim Zuſammenſtoß der Königlichen Pacht 
„Alberta“ mit der „Miſtletoe“ ertrank, ver⸗ 
ſammelte Jury gab geſtern nach kurzer Berathun 
ihren Wahrſpruch ab. Derſelbe lautete dahin, da 
Turner's Tod herbeigeführt worden ſei durch den 
8 Zuſammenſtoß der beiden Schiffe. Dem 
ahrſpruch folgte jevoch der Zufag, die Geſchwo⸗ 
renen ſeien der Anſicht, daß die mit der Leitung 
der Schiffes betrauten Offiziere der „Alberta“ die 
Lage nicht ganz richtig aufgefaßt hätten; ſie hiel⸗ 
ten ferner im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit 
eine geringere . beſonders wäh⸗ 
rend der Sommermonate, für angemeſſen und 
glaubten, daß beſſer Ausguck 4 werden 
j ollte. Man ſah dem Ausſpruch der Jury, befon- 
ders in Portsmouth, wo die Leichenſchau ſtattfand, 
mit Spannung Er Die Volksmeinun g 
hatte ſich gegen die Offiziere der „Alberta“ ge⸗ 
wandt; es wurde deshalb der Wahrſpruch der 
Geſchworenen, weil er nicht energiſch genug 
ſchien, mit Ziſchen aufgenommen, und als die 
Ofſiziere den Gerichtshof verließen, verlieh die 
verſammelte Menge ihrer Miß Wigung auten 
Ausdruck, eine Kundgebung, die in gebührender 
Weiſe unbeachtet blieb. Die Angelegenhei! kann 
jedoch noch nicht als erledigt betrachtet werden, da 
die erſte, zu Gosport verſammelte Jury vor das 
Schwurgericht in Wincheſter verwieſen iſt, um ſich 
hier entweder über einen Wahrſpruch zu einigen 
oder von dem Richter, der allein . befugt if, 
| ohne einen ſolchen entlaſſen zu werden. 
Dänemark. 
Copenhagen. 10. Septbr. 
Reichstag iſt auf den 4. October 
Mußland. 


Petersburg, 13. Sept Kaiſer Alexander 
iſt geſtern Abend um 7 Uhr von hier u 
abgereift. * (W. T.) 
Serbien. 
Belgrad, 13. Sept. Fürſt Milan iſt geſtern 
Nachmittag von ey om wieder hier einge- 
troffen und von der Bevölkerung feſtlich 68. 


worden. 
Amerika. 

* Newyork, 11. September. Das Haus 
Frederick Schuchardt u. Sons hat feine Zahlun⸗ 
gen eingeſtellt. Das Falliment machte nach 
einem Telegramm der „Fr. Z.“ wenig Eindruck. 
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Der däniſche 
einberufen. 


Danzig, 14. September. 


* Auf der Strecke Danzig⸗Zoppot kom- 
men von heute ab folgende beiden Züge in Weg⸗ 
fall: der, welcher bisher um 9 Uhr 23 Min. Vorm. 
von Danzig, und der, welcher um 10 Uhr 30 
Min. Vorm. von Zoppot abging. 

* Unfere Provinz hat ſchon wieder einen ihrer Ab⸗ 
eordneten durch den Tod verloren. Der Gutsbeſitzer 
duard Negenborn auf Schloß Gilgeuburg iſt am 
11. d. M. plötzlich am Herzſchlage eſtorben. Er war 

52 Jahre alt und vertrat den Wahlkreis Oßterode⸗ 
Neidenburg in dem Abgeordnetenhanſe, wo er ſich der 
Fortſchrittspartei angeſchloſſen hatte. 5 

Der geſtern im Bildungsverein vor zahl⸗ 
reicher Sea von Herrn Realſchullehrer 
Behunnek gehaltene Experimental⸗Vortrag über „die 
gewöhnlichſten Vorgänge bei chemiſchen Verbindungen“ 
zeigte, 5 die Lehrerſchaft des Vereins einen ſchätzens⸗ 
werthen Zuwachs erhalten hatte. Der Herr eg TER 
demonſtrirte in klarer, allgemein verſtändli Weiſe 
den Einfluß des Lichts, der Wärme und Elektrizität 
auf Verbindungen chemiſcher Elemente und die Zerſetzung 
olcher ung indem er verſchiedene derartige 
drozeſſe vor den Augen feiner Zugörer ſich vollriehen 
ließ; ſo z. B. Verbindungen von Schwefel mit Kupfer, 
Sauerftoff mit Wafferftoff, Chlorgas mit Waſſerſtoffgas 
u. ſ. w, und in gleicher Weiſe deren Zerſetzung, wobei 
das Weſen der Photographie, die Anwendung des 
Knallgaſes, die Erſcheinüngen der Reibungs⸗Elektrizität 
und die Bewegungen der Lichtkörperchen in einer 
Flamme eingehend erklärt wurden. — Die Fortbil⸗ 
dungs ſch le für welche der Staatszuſchuß von 
300 Ak jetzt augewieſen iſt, ſoll am 3. October in 
reorganiſirter Geſtalt eröffnet werden. Ihr Unterrichts: 
plan iſt namentlich um Chemie und Phyſik, Nalur⸗ 
geſchichte, Geographie, Geſchichte und Geſetzeskunde 
erweitert worden. 

* Der geſtern durch den Sturm veranlaßte ſtarke 
Erg hat am Damenbade auf der Weſter⸗ 
platte Beſchädigungen durch Fortreißen der Treppen 
verurſacht, weshalb daſſelbe morgen wegen Reparatur 
geſchloſſen bleibt. Das Warmbad ebendaſelbſt wird 
übermorgen für dieſe Saiſon ganz geſchloſſen. 

. if Heute Vormittag paſſirte Hr. B. die für Fuß⸗ 
8 ger geſperrte abgedeckte Schüſſeldammer Brücke, trat 
ehl und fiel in die Radanne. Zwei Männer, welche 
dicht bei der Stelle waren, kamen demſel en ſofort zur 
güfe und brachten ihn in ein Haus, von wo er mittelft 
roſchke in ſeine Wohnung gebracht wurde N 
Der Schuhmacher Haberſtein kam geſtern mit 

ſeiner Ehefrau in Streit, in Folge deſſen ſie ſich entfernen 
wollte. H. lief ihr aber nach, klemmte ihren linken 
Unterarm in die Stubenthür feſt und brachte derſelben 
mit einem Meſſer 5 Schnitte in den Unterarm und in die 
Hand bei. Die Frau mußte, da ſie ſehr ſtark blutete 
in's ftäbtifche Lazareth geſchafft werden. Dort erga 


e Unterſuchung, daß drei der Schnitte erheb-] der Verſammlung bis zu Ende bei. Hr. Danielewski] Madras 4%, fair Bernam 74, fair Smyrna 6%, fair] A, alt inländiſch 124@ 154 K, nen inländiſch 1318 
5 5 f forderte die Erſchienenen auf, Herrn v. Sczaniecki au Egyptian 81. — Ruhig, 2 5 2 Upland nicht nr 1 en Termine geſchäftslos, Septent- 


63 Dar 
fe low middling, neue Ernte, November⸗Dezember⸗Ver⸗ ber⸗October 145 4 Br. Regulirungspreis 148 K. — 


a i I R Rübfen loco ohne Handel. Termine Sept.⸗October 
5 werde. Im Ülebrigen ermahnte er die Anweſenden, Paris, 13. Sept. (Schluß courſe.) IM Rent. 280 M Br. Regulirungspreis 280 4 — Raps loco 
iſenbahubrücke vor dem ſich bei der Wahl anſtändig zu benehmen und jeden 86 65. Anleihe de 1872 104, 50. Italieniſche Spk fen, 100 Tonnen wurden zu unbekannt gebliebene 
Lärm zu vermeiden. : (N. W. M.) IMente 72,57%. Ital. Tabaks⸗Actien —. ienis Preiſe verkauft. Termine Septbr.⸗October 285 . Br. 
Til ſit, 12. Sept. Die landes polizeiliche Abnahmeſſſche Tabaks ⸗ Obligationen —. Franzoſen 612, 50.] Regulirungspreis 283 A. 

der Abſchlaß de Tilſit⸗Pogegen (weiche jetzt noch. Lomdardiſche Fiſendabn⸗Actien 230,00. Bombarbiihe  ——— 

zum Abſchluß der ganzen Strecke Tilſit-Memel fehlt)] Prioritäten 238. 00. Türken de 1865 36,07%. Türken Productenmärkte. 

ch] wird vorausſichtlich in der zweiten Halfte dieſes Monats] de 1869 263,00. Tiürzenlooſe 117,50. — Credit mo⸗ Kösigsderg, 13. Septbr. (v. Boriatiad & Grothe.) 0 
i 1000 Kilo hochbunt | 


fuß erfolgen, da der bisher feſtgeſetzte Termin zum 15 Sept., bilier 175 Spanier exter 19,18, do. intäc. 15,81. a 
1 . ER N a Brad 1 * 1307 200 1318 2175. 182 f 20470, 20775, 
u aris, 13. Sept. Productenmarkt a 917. > 5 zu ae, 
Fall vorliegt Vermiſchtes. matt, Per Septbr. 26,75, r November⸗Dezember Klon, 8 1257 100. 1234 Sund 1214, 200 


-b. Schönwalde (Kr. Neuſtadt.) Die Getreide: 
ernte iſt auch hier bereits beendet, und iſt diefelde in 
Folge der anhaltenden großen Dürre ſehr ſchlecht aus⸗ 


Potsdam. Das neueſte Bulletin über den 27, 75. Ken November-Februar 28, 00, Ye Jauuar⸗April] 1304 196,50, 130/18 191,75, ruf. 1278 184,75 A 


ver Jaunar⸗April 63, 25. Rüböl matt, zur September 1000 Kilo inländischer 1183 142,50 1232 
Dortmund. Vor etwa gehn Monaten wurde von | 23. 50, de. Poverber-Degember 83,75, dir Jaumnar⸗ 145 126,78 147,50, rn is, 128/98 150,50, 1288 

Speiſe⸗Auſtalt er. April 83, 75, Ye Mai⸗Anguſt 84,25. Spiritns weich, 149, 4. bez., September 137 4 Br., 135 4 
veuig] richtet, durch welche es Müttern der arbeitenden Klaſſe, ** September 47, 25. ur Jannar-April 7, 75. d., September⸗October 136% . bez., October⸗ 
Was namentlich aber armen Wittwen, ermöglicht werden foll, Antwerpen, 13 Sept. Getretdemark . November 139 l. Br., 137 K. Gd, Früßjahr 1876 
wir, ihrer Arbeit nachzugehen, ohne dabei um ihre Kleinen (Schlußbericht) Weizen ruhig, däniſcher 8 144 4 Br., 142 4 Gd. — Geiß N 1000 


dort 20—22 Sgr. koſtet; jedoch bei dieſen erbärmlichen am Weſtenhellweg befindet. Danzi er Vörſe. i b Ja eee Hi 

dech e ee... 7 > Amtliche Rolfrungen am 14 September. ge 51 A Gb, Betober 52 K Br. 51% 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. n loco niedriger, Ar Tonne von 2000 4 A Gd., November 52 4 Br. 51 4 Gd. 

aus ö einglaſig u. weiß 132-1358 225-235 K Br. November⸗April 52% 4 Br., 51½% M Gd. 
von 5 bi Dis gente fäkige Berliner bochbunt. . 131.134 210.220 4 Br. Frühjahr 1876 55 & Br, 54½ M Gd. 

. das Su * „ . ne mad 2 

1 7 ö N 3 PR e. D 7 8 1 * 

kommen un, bie ſich alle Jahre fteigernden Abgaben, Six des Blattes uach nicht eingetroſſen. roth. 128-1348 185-195 A Br Br Melt 2089 4 Roggen Yer September: 

: .. 122-1308 175-185 & Br. Bctoder 145,00 , Fr October⸗November 146,50 & 

Frankfurt a. M., 13. Septbr. Effecten⸗Societät. u = i eis 1268 bunt lieferbar 200 A Der April⸗Mai 152,50 — Rüdel 100 Küugr. 7. 

Lrebitactien 188%, Franzoſen 247, Lombarden 90¼, Lieferung 1268 bunt der Sept.⸗Octbr. 200] Septemder⸗October 57,50 K, e April⸗Mai 62,50. — 

Galizier 200%, Böhmiſche Weſtbahn 172%, Rudolfs⸗ 1 Gd., Pe October⸗November 202 M bez. und Sprue loer 50,00 K., dir September⸗October 50,50 

bahn 119, Albrechtsbahn 69, 1860er Looſe 123%, Gd., 203 K. Br., r April⸗Mai 214 K. bez. und K, ½ April⸗Mai 52,80 4 — Rübſen 7 Herb ſt 

1854er Looſe 115¼½. — Feſt und belebt. Gd. 215 M Br. 285,00 A. — Petroleum ivco 10,50 —11 K. bez., er 


Hamburg, 13. Septbr. [Producten markt.]][ Roggen oco unverändert, 7 Zoe von 20008 September⸗ October 10,65—10,75—10,85 K. bez., Yrr 
auſſee] Weizen loco flau, auf Termine feſt. — Roggen] alter 1 9 140 A, neuer inländiſcher 153 K.] October⸗November 11,25 . Br. 

loco ſtill, auf Termine feſt. — Weizen 7 Sept. der 1208 bez. 5 Herlin, 13. Septbr. Weizen loco Ne 1000 —.— 

1268 1000 Kilo 207 Br., 206 Gd., Me Oetober⸗ 9 ngepreis 1208 lieferbar 148 K. 186225 X nach Qualität gefordert, September 

November 1268 208 Br., 207 Gd. — ai Yır Lieferung Ne September⸗October 145 M Br. | 205,00—205,50 A. bez., 9er _SeptemberssIctober 205,00 

i „er October: ae Yr Tonne von 2000 4 große 1148 bis 205,50 4 bez., du October November 205,50 


Nübſen loco ohne Umſatz, Pr Tonne von 2000 209,50 & bez., Jr 
r. 


62, „r Mai 65. — Spiritus ruhig, zer 100 Liter dur Sept.⸗October 280 4 B — Roggen loco der 1000 Kilogr. 148—165 M nach 

2 400 % Me Sept. 37%, Yar Detobersonbr. 37% Regulirungspreis 280 Qual. gef., 7 September 149,50 — 150,50 — 150,00 & bez., 

ung auch von fremden Käufern. Novbr.⸗Dezbr. 38%, der a 41. — Kaffee Raps loco ohne Umſatz. Ar Tonne von 2000 K Pr September⸗October 149,59—150,50—150,00 & bez., 

wurden mit Ausnahme ruhig, atz 2000 Sack. — Petroleum feſter, Sept.⸗October 285 K Br. de October⸗Nobr. 149,50—150,50 & bez., Yrr November⸗ 

Standard white loco 10,60 Br., 10,50 Gd., Ye Sept.] Regulirungspreis 823 MW Dezbr. 151,00 — 152,00 & bez., Frühjahr 155,00 — 

7505 10,50 Gd. 7 September⸗Dezember 10,70 Gd. — Frachten vom 7. bis 14. Sept. 156,00 4. bezahlt. — loco Ye 1000 
20.— Wetter: Wolkig. South Shieldt 12 5 der Load eichene grade Balken, | Kilogr. 147—183 K u. Qual. gef. — Hafer loco Air 
7 = 


Staud „50 5 
Novbr. 10,70, r Dezbr.⸗Januar 11,00. Felt albrunde eichene Sleepers, Copenhagen 18 Dere Yr} Qual., erwaare 175—185 4 nach 


— Rübböl loco 35, Ne Herbſt 35%, er Mai 1876 pers, nach Pembrooke 165 er Load fichtene Balken.] October 21,95 —22,00—21,95 4 bez., Pr October⸗ 
188 Yr Load ſichtene Deckdielen, Petersburg Stadt 18] November 22,00 & bez., r Novbr.⸗Dezenther 22,10 
en eichene Balken, London 158 r Load A bez. — Leinöl e 100 Kilogr. * 
— Kübel Ar 100 Kilogr. loco ohne Fab 59,5 


37%. — Wetter: Schön. 
u nd en . Wien, 13. Sept. (Schlußcourſe. rerrente 70,40, | Kope r C. -F. 
eſchichten bei ihren graufi ine digen] Silberrente 73,80, 180 4r 20 0J 00500 anfactien 932,00, | fichtene Kalten, St 
ung wird hier gemacht, 15 1 Rordbahn 1745, Greditactien 211,80, Frauzoſen 272,75, Lübeck Stadt 6 Sgr. 
und früherer Zeit von pad nach Weſtfalen We Beton Galizier 222,25, Kaſchan⸗Oderberger 125,00, Pardubitzer Stadt 25 K. er Laft 
Arbeitern in der Zahl von etwa 50 beinahe J davon] 140,50, Nordweſtbahn 146,20, do. Lit B. 57,50, London von Danzig: nach Hull 28 1½ 4 e 5008 engl. Gew. 


dort zur polizeilichen 111,80, Hamburg 54,55, Parts 44,15, Frankfurt 54,55, Weizen, Rotterdam 17 Jannar —, 
gekommen ſind. Es 8 8 FR 8 1860er oole Sie io von 1015 Kilo Oel. N — Petroleum 1.25 100 
u, daß de B Ber. | 112,40, Leung. Eiſenbahn 102.75, 1864er Looſe 184,70, Wechſel, and r London, 8 Tage, Kilogr. c Loco 24,5 A bez. Ne Sepl. 23,5 K. 
Unionban? 91,70, Anglo⸗Auſtria 109,80, oleond | 20,37 Gd. 4%. 6. Conſolidirte Staafs⸗Anleihe] bez., dar t. October 23,5 M bez. — Gpiritns 

e , I CE 
ri a „00, e „500. . 5 . . 19— 105 i — 
chen Wähler ſtatt, an Banknoten 1.65 Gd. 4 do. do. 95,75 Gd. Alk do. do 101,85 Br. 52,2 1 eg ED 8 bez., 


4 „ 
London, 13. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 57 do. do. 107,25 Br. 5ſt. Danziger other „November ec 
Kreiſe bericht) Weizen 1—2, Hafer, Mais und Mahlgerſte %s abe 100,00 Br. 5 Non 855 Sr For Weder S 


ſitz fü iedriger. zalzgerſte nominell, Mehl weichend. — Pfandbriefe 100,75 Br. 5 Stettiner National⸗ i 
0 5 Han Zufuhren ſeit letztem Menno: Weizen 74,281, theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. ee 
erſte 1652, Hafer 95,450 Orts. Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. Schiffs ⸗viſten. 
zelnen Dominien herangefah ſols 94 l Hellenic Nee 7 ea — Da 1. S Wel e Fe Finn 880 55 fr 
n Domini 8 5 : 0 i ieniſche Rente . ar! Bets; den 14. tbr. 1875. ngelommen: Ben Avon .). Jaffrey, 
erſte Rede hielt der Abgeordnete für Conitz 9%. 3 t Lombarden⸗Prioritäten alte 990 Zt Lom⸗ Getreide „Börfe. Wetter: schön. Wind: O. Antwerpen, Güter. — Artemis (SD.), Kelſey. Stock⸗ 


Donimierski; nach ihm ſprach ber Wahlcandidat 
v. Szaniecki⸗Nawra, dann ein Schuhmacher aus 
Sieralowo, v. Czarlinski⸗Zakrzewko, ein Bauer und 
ein polniſcher Ueberläufer, der 7 Jahre am Orte, aber 
noch nie zur Wahl din Pa wurde. Dem Candidaten 
v Szantedi wurde ein Hoch gebracht. | 
Elbing, 13. September. Geſtern iſt der Stadt⸗ 


ey 

Weizen loco ift am heutigen Markte in den neuen holm, leer. — Kingaloch, Curtis. Stettin; St. Olaf, 

b Ruſſen de 1872 —. Silber 56%. Türkis e Mittelgattungen 5 A e Tonne gegen Sonnabend ee Slito; beide mit Kalkſteinen. — Hawk, Keith, 

Anleihe de 1865 35 . Gt Türken de 1869 49%. 6p- billiger verkauft worden, und doch fehlte Kaufluſt dafür. ick, Heringe. 

Vereinigte Staaten r 1885 106%. 6 Vereinigte wie auch für andere Gattungen. Dagegen iſt alter Geſegelt: Blonde (SD.), Brockſch, London, 

Staaten bet. mbirte 105 ¼. 8 2 zu nominell unveränderten Preiſen anzunehmen,] Getreide. g f . 

Silberrente 66%. Oeſterreichiſche Papierrente 64 ½. Kaufluſt fehlte aber auch dafür. Gehandelt wurden Retournirt: Byfa, Meislahn; — Catharina. 

; . h ungariſche Schasbonds 97. 6% ungariſche Schatz“ heute bei mäßiger Zufuhr nur 170 Tonnen, darunter Thönning; — Elizabeth, Robertſon (mit Verluſt der 

ältefte, Banquier David Schwedt im 60. Lebens⸗ bonds 2. Emiſſton 94%. Spanier 19%. — Aus der 66 Tonnen alt und iſt bezahlt für neu Sommer⸗ 12747] Vorſtenge). 

jahre geſtorben. Der Verſtorbene hat faſt 25 Jahre] Bank floſſen beute 25,000 Pfd. Sterl. — Platzdiscont 180 „. bunt 1288 183 K., beſſerer 193 A, hellfarbigſ ee a 

lang dem hiefigen Magiftrat angehört und ſich auch 10% 1284 198 A, hellbunt 1309 200 Ak, hochbunt glafig Meteorslogiſche Beobachtungen. 

ſonſt in gemeinnütziger Weiſe er gemacht. pe 820 * W et a weiß DE 213 K. alt bellbunt 128,9, | . ½ ÿdTñĩékmm 4 
Thorn, 13. September. Geſtern fand im Artus⸗ bericht.) atz 12,000 Ballen, davon zur Tonne. Termine unverändert, a8 Barometer · Thermomtttt 

| — en bie — dem Redacteur Danielewski zu⸗ und Export 2000 Ballen. — Midbling Orleans I Septbr.⸗October 200 K. Gd., October⸗November 202 K & 1 W ee Wind und Wetter 
ammenberufene polniſche Wählerſammlung ſtatt. middling amerikaniſche 7, fair Diollerah 4%, Par bezahlt u. Gd. 203 A. Brief, April⸗Mai 214 4 bez. SI l 

Es waren gegen 2.0 Perſonen auweſend: Handwerker, fair Dholierah 4% good middl. Phollerah 4½, mid „u. Gd, 215 M Br. Negulirangspreis 200 K 13 4 386,86 T1244 N. heſtig mit Böden. 

Schiffer un Tagelb ner. Auch die katholiſchen Pfarrer | Dhoſerah 4, fair Bengal 4½, good fair Broach 5%, Roggen loco unverändert, 60 Tonnen wurden ver⸗ 14 8 1 ＋ 10,5 O., friſch, bezogen. 

Wierczynski und Schmeja waren erſchienen und wohnten Inew fair Domra 4%, good fate Gomra 5 , fair] kanft und iſt bezahlt für alt polniſcher 120/18 140½ 12] 340,43 411,8 O., mäßig, bell, klar. 


— 


Berliner Fondsbörſe vom 13. September 1875 


Die Börſe trug heute wieder eine luſtloſe Phyfiog- [unter biefem Einfluß der Cours um ca, 3 M Die lo⸗] anziehend. Italiener feſt, Türken ſtill, Ruſſiſche Werthe] Eiſenbahnactien⸗Markte ſtagnirte das Geſchäft fast voll⸗ 
nomie. Die internationalen Speculgtionspapieren unter: | calen Speculationspapiere verhielten ſich ſehr ruhig. ohne Leben, Prämienanleihen anziehend, Preußische und | ſtändig und die Haltung war durchweg nur ſchwach. 
lagen mehrfachen Schwankungen. Franzoſen und Lom: Disconto⸗Commandit zeigte Anfangs eine mattere andere deutſche Staatspapiere in ruhigem Verkehr. Bankactien unbelebt. Induſtriepapiere fanden nur in 
barden waren matter und vermochten ſich nicht auf] Tendenz, ſchließt aber in großer Feſtigkeit. Auswärtige] Auch das Prioritätengeſchäft gewann nur geringe Aus⸗ einzelnen Deviſen Beachtung. 
letzter Höhe zu halten. Für Oeſterr. Creditactien machte Staatsanleihen waren zwar feſt, blieben aber meift in dehnung. Nur 447 Köln: Mindener IV. wurden in 


ſich aber eine günftige Meinung bemerkbar und hob ſich | den Courſen unverändert. Oeſterr. Renten behauptet, Looſe bedeutenden Beträgen zu 98½ gehandelt. Auf dem + Binfen vom Staate garenattz 
Supothelen-Biandbr. : 317 Div. 1874 iw. 1874 
101 fang. Central. do. | 5 | 94,10 vg 178 11946] 1 Sturgard-Poſen F er 1 
Deutsche Fonds. W en 104,75 af wol Scatoel. 4 | „ 710 9% ae 11460 1% — Kanefh. 5 6810 2 9250 n 
Sorfoliee ust, 4 10, 75 Sent mo.arpien. 1108,50 |Wot-Gatteättm. | — e-, | 69 Age ade enn, | 31° 0] Turner, Seb | 5 89,10 Sam. dene. | 86,76 | BU ann u. daa. 1490| 0 
Br. Staatz-Anl. = . do. Bart.-Oblig. 4 — f Berlin- Stettin 123 2% J Welmar-Gera gat. 60,50] 4½ Pre- rastwo 5 86,50 Meining.@reditb. | 85 4 Ssnigs⸗ dente. 90,75 — 
2: Do. 28,50 Kundb. do. 00,10] de. Pfd. Ut. - | 4 | — eresl. Schw. Nbg. 79,75 7% do. Ster. — 5 Ictart-Miow eit 5 | 99,75 | Norddeutsche want | 136,50 | 10% Stollberg, Zint 23,75 1 
Staats ⸗Schuldſch. 92,70 Banz. Ovp -Wfdbr. 5 100 do. do. de. do. 5 81,80] tin Winden 92,80 6%] Breſt⸗Grajewo 37,50 — Taurzt-bartos 5 100 Der. redit- Anf. 375,50 67%]. de. St.-Nr. 84,75 6 
Br. Prüm A. 185 3 143,40] Seth. Dräm.- Zb. 5 109,50 be. Aidrtvat-- r. 471,50] de. gun. 101,80 6 ref-ater 65,50 0 Taurst-Kiem 5 100,80 Preußische Want 168,75 12% tert. Okt 38,50 — 
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Lyoner Seidenstotfe | ſſch l warze und farbige), 
Schwarze Lyoner Sammete ( (für Paletots und Beſatz), 
Schwarze wollene Costume- Stoffe in neuen Qualitäten 


empfiehlt in größter Answahl billigſt 


W. J ANTZE EN. 


Muſter nach — e ſte zen gerne zu Denſten. 


Ein Steindrucker 


findet bei gutem Gehalt dauernde Stellung 
bei L. Bäcker, Frauengaſſe 9. 


Jeute ute Morgen 9 Uhr wurde meine liebe 
Frau Aung, geb. Vogt, von einem 


geſunden Mädchen glücklich 5 
Langfuhr, den 14. Sept. 1875. HII A80 N 
4961) O. Bolt. HIN. 


Yeine liebe Frau Emilie geb. Stolter⸗ VERTIKALE DAMPFMASCHINEN 1 


foht wurde heute Morgen 8 Uhr von 


Tür ein hieſiges Kurzwaaren⸗Geſchäft en- 
gros wird per l. October er. ein jun ger 
Maun geſacht, der der Buchführung und 


ache e en e e Zt 29 5 © Bi 15 Sſſerten inter Ne, 4009 l. b. 
e egg um LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN lei mm» 
e oma aller Art te). GE sinjöt zum Deioser ne Stele zur 


2 | Unterricht zu ertheilen. Gefällige Adreſſen u. 
No. 4912 i. d. Exp. d. Big. erbeten. 
Bi Ee Eritberſu wünſcht Kindern den 
AN erſten Unterricht, wie auch den Anfangs⸗ 
unterricht in Franzöſiſch und Muſik zu 
eriheilen, 
Adr. w. u. 4908 i. d Exp. d. Ztg. erb. 


325 
Ein j. Yun, Materialift. 
auswärtig in Stellung, ſucht, geſtützt auf gute 
Empfehlungen, vom 1. October ein ander⸗ 
weitiges Engagement. Gefällige Offerten u. 
No 4861 bitte i. d Exp. d Big. einzureichen. 
Galg, wird zum 15. Octbr ein gur em⸗ 
fo l. Gaile für's Cigarrengeſchäft. 
= Ade. u. 4950 i d. Exp. d Ztg. 
85 5 Knaben finden zum October eine ſehr gute 
2 VVenſion Hr lzgeſſe 21, 1 En 
Wunſch wird Herr Conſiſtorialralh Beinike 
die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 
Noch cid ige Pe ſiosate ſin seu liebe⸗ 
volle Aufnahme und gewiſſenuafte 
Beautſichtigung Onnbegafie 2772 Tr. 
8 8, 1 Tr. h., iſt ein anſt. möbl. 
Vorderzimmer an Herren z. 1. Oetbr. z. v. 


Menne, Verlobung mit Fräulein Ortiſſe 
Hülterhoff aus Lennep am Rhein. ze 
beehre ich mich ſtatt jeder beſonderen Meldung Sri 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. & 
Haus Frankenſtein, 
9 ER Rapnenberg. 


\ Stadl. Muſeum. 


Mittwoch, den 15. und Soun⸗ 
tag, den 19. September, iſt der 
Aufgang zur Gemälde⸗Galerie vom 
Hauptportale aus 

rechts (Seitenthüre, 2 Tr. hoch) 

Die unteren Räume ſind für beide 
Tage geſchloſſen. (4881 
8 Das Curatorium. 


Zu herabgesetzten Preisen } 


28 > an Hausfrau und Kindern den erſten 
I; 


Nach S S. m (Stodh) AR 
liegt in Ladung und ſegelt worausfichtlid: | et 
am 25. dieſes der erſtklaſſige vdeutfche | is 
Schooner 
„Helene“, Capitain Schoon. 
Anmeldungen von Gütern nehmen ent⸗ 


“Alexander & Meseck hale) in grosser Auswahl;zur sofortigen Lieferung auf Lager 


= Pau rm. Brühe 


Ein eieg. möblirter Saal 
nebſt Cabinet 7, 1 K. 


zum 1. Oclober zu vermiethen 


Seebad Weſterplatte. 


Das Warmbad wird am 16. 
d. M. geſchloſſen. 
5 nee Damenbad bleibt am 
15. d. Mts. wegen Neparatur 
8 geschieden 


Nach Stolpmünde 


kat prompte Schiffsgelegenheit nach⸗ 
88 und bittet um . BE; 
von Gütern Kar 


Schüler. 


F. G. Reinhold. 5 i & W RER Im Saale des 
I habe mich Hierfelbf Deulſche 0 Benfions- u. Renten⸗ ee ane Friedrich-Wilhelm- 
als Thierarzt nieder⸗ e Geſellſchaft auf Gegen⸗ we de ven eee,  Senützenhauses 
seinen. geil igfeit in Pots u Potsdam. Fear e ic en 


ICERT 


Lauenburg in Pomm., H. Nathan, 
den 13. Septbr. 1875. Berfiherumgebeend de rg, 1075: . 185 57 a Breitgaſſe No. 2. “ 
8 Schneidemühl, Im Monat Auguft waren zu erledigen: 8 Rauarbeiten u. Reparaturen Norddeutſchen Quartett u. 
5 u u 769 Anträge mit. . 1,836,300 &. werden auf das Sorg⸗ Concert ⸗Tänger. 
1 F617. ee a: fältigite ausgeführt. Anfang 7% Uhr. Entree 75 9 2 
Zum Fäßurich u. Frei⸗ . H. Nathan, i b gg 
0 
e . Breitaafle ©. e u eee e 
a unft e ee . = 


Prediger get Beer, Wollweberg. 9, 2 Tr. die General⸗Agentur: = AR orweniiches Te "Theater-Änzeige. 
Friſchen Fr. Wilh. Herrmann, Maschen. Del ten een) een he 


. 
=: ( Vorſtädt. Graben No. 49 b. empfiehlt als ganz vorzüglich Kögig Rodecich. 5 in 5 
= 1875. Aufzügen von Felix Dahn. 
Aſtrachan adiar Danzig, den 1. euren - Albert eumann, 5 Fel 0 55 N 5 . 


empfieh 2. rkt u - — —.— 3. 4 70 ter ae = 13 
angenma | e Sonnabend, 18. Septbr. (I. o. 
A. Fast, Ko: 38 Die Ziehung der Lotterie zum Welten eines e Gartengrundftüc: | Pie von ee Sure 
* lt heiniſche aumen in Prauſt, 1 2 zu ee BEN GER Bene 2 Verkauf. ER 5a Selonke's Theater. 
5 * iz 
6. Shtwintomstt, f Bart rd 4999 fernere Gewinne in Werthe von 4 6000, 3000, mi dle ei des in dere Selonke's Theater. 
5 ſchäfc eignet, mit Galan, zwei Wohn-]. Mittwoch, den 15. 3 Auf- 


1800 zc. Mark, beginnt 


unwiderruflich am 18. October d. J. 


Looſe à 3 . find, ſoweit der geringe Vorrath noch reicht, zu 3. 


des 
bäuſern, an der Straße liegend, mit 3 bis treten des Hen. u. Otto und 
4000 K. Anzahlung zu 8 Alles] Frl. Burow, ſowie Gene der Miß 


F 


8 5 r U. A.: Sperli > 
Sultan: Seigenkaffe * Theodor n 1 No. 2 u bt nal See. et u 
ift wieder res 755 a e a > 8 


Da 1 ; 1 e We 
Ä Ba | vorzügli yon, & t ? 
Teen e 8 Ki 3 FEG Gossing, en eh Ele 14. 
r were 8e von Netze ff „ Petroleum äußerſt billig 
5 Gi gi 0 0 zu ene = . 1 ſchwedi iche feel 


Den reſp. Conſumenten meines 4 pro Mille offeriet 


29 tor 5 Jopeu⸗ rte⸗ 
„ Maschinen Pre Bf Hi mit f. 3  Gossing, J E E. 


5 ſiebenundzwanzig rast incl Anfuhr. mee... 
Cöln. Dombau⸗Lotterit 


rthschafe, 
Gr. Gerbergaſſe 6. 

Erſter Haupt e 75,000 A. 
Looſe 


Cölner Flora⸗Lotterie 


Erſter Han war 25,000 A 


Arudtbenkmal Lotterie 


3 Biſt. des Denkmals auf dem Rugard 


A Er ar Halbverdec 5 
52 Wagen wird de kaufen ge⸗ 
en 


angenmarkt 8 
A. Fast, . 3331. 
Matjes⸗Heringe, 


holländer Heringe, 
in beſter Qualität empfiehlt 


Julius Teizlaff, 


Den 6 npfang n meine 


Wen 


für die 
Ein junger Mann, augenblicklich im ( Comtoir 


= Herbſt. u. Winter Saiſonn 


Ri 
zeige ich hiermit ergebenft au. chte ipütig,_ fußt per 1. Detober cr. en 


Pre ben nach auswärts franco. Betten 
von 8 bis 60 % pro Satz, Seegras⸗ 
matratzen, Laken, Handtücher, Bettdecken, 
Leinwand bis ¾ breit empfiehlt 
4926) Otto Retzlaff. 


Ausverkauf! | fies ii, fußt, ver 
u 
Des Auszuges wegen ſehe ich mich ges 8 Adr u. 4946 nimmt d. Exp. d. Stg. entg. 
montoire- Uhren in Anker: und Cy⸗ — ea 1 IA. 
wovon 2 für hieſige größere Com⸗ 
Uinder⸗ Hemmung, Anker flach Glas, . toi, n Eiben vaudlungen 


nöthigt, mein ganzes Waarenlager von Re ATT gröhere Wnzahl Lebrlinge, 
iedenen & in a S e. . 1 25 
ſowie verſch vlinder⸗ Uhren in N n N DE 0 a DE NE 79 2 und diverſe für Gofonialtvanrenge- 
EHER A, 


lber und Gold, Regulatoren, Nacht⸗ 
— Pariſer Seren, Reiſe⸗ N ane ſucht und eee . 4 ar 6000 A. ꝛc. 
* 
18 892 en Helligezeiſtgaſſe 27. 


Schltew. Holſt. Lotterie. 


Kauflooſe zur 7. Kiaffe 850 4 57 


September er.) & ei 
8480 
2 Sbst. findet eine Eleve Ein Dm junger Mann, mit | 5 Buchführung 

* 


NB. Für wirklich es fäbige 
und gut ewpfohlene Gehilſen fur 

u erthellen, fo gebe derſelbe feine | Colonlalw.“, Eiſen u. Deſtillatlousge⸗ 
(b 1 No. 4937 i. d. Exp. ſchäfte hat fers angemeſſen e ee 

Ke. 


wecker und Schwarzwälderuhren in 5 lle Ken rk > einen 
F eee e S e 
en, ampiner u. Beeländer 
räumen. Sagt Nogger abzugeben. däniſchen Sprache 
F. Eckermann, 


Danzig, den 13. September 1875. 
„G. Aberle, 


Siena: 3 . Focking. 
4967) 20 Breitgaſſe 20. 
[AR > ein 2 3 mit In Kl. Watkowitz bei Marien⸗ 


= 


Theodor Bortlin 
u on vertraut, wünſcht in einem Eiſenwaaren⸗ — —————— 
über Kühen, im Werder, pro werder find Allee⸗ Bäume: „Venen bei Möser 2 Geſczäft placirt zu werden. Verantwortlicher Nedacteur 9. Röckner. 
Liter Nach a 20 1215 7 zu 8 orn, Eſchen, Ulmen und Eichen zu Lierow, ar Adreſſen werden unter No. 4939 Druck und Verlag von A. W. Kafema nn 
Näheres u. 4580 durch d. Exp. d. Big: haben. (4821 14943) Adminiſtrator. Li. d. Exp. d. Big. erbeten. in Danzig. 


